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1. "Citizen Journalism"

Im Internet gibt es inzwischen eine Vielzahl von Publikationsformen. Wikis, Foren und Blogs sind Jedem 

ein Begriff. Im Netz entstehen neben kollaborative Enzyklopädien und Tagebüchern inzwischen auch 

Bookmark-Sammlungen, Fotoalben und Video-Websites.

Die "Bayosphere" in den USA und "Ohmy News" in Südkorea haben vorgemacht, dass das Prinzip auch 

für Journalismus funktionieren kann. Dort schreiben viele Autoren gemeinsam an einer Online-Zeitung. 

Auch in Deutschland steigt die Zahl der Menschen im Netz, deren Konsumverhalten ändert sich. Eine 

neue Form der Zeitung scheint deshalb auch hier möglich: Eine von Vielen für Viele. Im 

englischsprachigen Raum hat sich dafür inzwischen ein Begriff geprägt: "Citizen Journalism". 

2. "Readers Edition"

Im Projekt "Readers Edition" kann jeder Texte schreiben, jeder ist Autor. Die klassische Trennung von 

Journalist und Leser entfällt. Zugleich ist die neue Online-Zeitung kein unredigiertes Forum. Nicht jeder 

Text wird veröffentlicht und vor allem nicht unkontrolliert.

Die Aufgabe der Textselektion und –bearbeitung übernehmen jedoch nicht angestellte Journalisten 

sondern Moderatoren aus der Community selbst. Sie bestimmen, was veröffentlicht wird und was nicht. 

Die "Readers Edition" ist kein Abklatsch anderer Online-Medien. Sie bringt völlig neue journalistische 

Textformen hervor – und ermöglicht andere Sichtweisen. Die Themen und der Fokus der 

Berichterstattung wird anders sein als in herkömmlichen Zeitungen – lokale Berichterstattung wird zum 

Beispiel wichtiger als bislang im Online-Journalismus. 

Das Projekt ist bewusst offen gestaltet – und auch offen für Vorschläge aus der Community. Nicht nur vor 

dem Start Ende Mai, auch danach. Eine funktionierende Community lebt aus sich selbst und kann 

erstaunliches leisten - Wikipedia und Flickr sind beste Beispiele dafür. Online-Journalismus kann sich 

durch das Community-Prinzip ebenso verändern wie eine Enzyklopädie - und dabei nur gewinnen.


